
Berner Klimaprogramm für Gemeinden
Der Weg und die Ziele

Kurt Aufdereggen

Amt für Umwelt und Energie AUE, Energie und Klimaschutz

28. April 2026, Themenabend Lyss



Verfassung des Kantons Bern

Art. 31a KV (Klima-Artikel, 2021 mit 63,9 % Zustimmung, Volksabstimmung)

1. Kanton und Gemeinden setzen sich aktiv für die Begrenzung

der Klimaveränderung und deren nachteiliger Auswirkungen ein.

2. Sie leisten im Rahmen ihrer Kompetenzen den erforderlichen Beitrag

zur Erreichung der Klimaneutralität bis 2050 und stärken die Fähigkeit

zur Anpassung an die nachteiligen Auswirkungen der Klimaveränderung.

3. Die Massnahmen zum Klimaschutz sind insgesamt auf eine Stärkung der 

Volkswirtschaft auszurichten sowie umwelt- und sozialverträglich auszugestalten.

Sie beinhalten namentlich Instrumente der Innovations- und Technologieförderung.

4. Kanton und Gemeinden richten die öffentlichen Finanzflüsse insgesamt auf eine klima-

neutrale und gegenüber der Klimaveränderung widerstandsfähige Entwicklung aus.



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln, 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Bestehende Strategien

➢ Energiestrategie

➢ Gesamtmobilitätsstrategie

➢ Strategie Nachhaltiges Bauen

➢ Mass’plan zur Luftreinhaltung

➢ Wasserstrategie, Sachplan Abfall

In Erarbeitung

➢ Klimastrategie

➢ Masterplan Fernwärme

➢ Masterplan Wasserstoff



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln, 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Die sektoriellen kantonalen 

Absenkpfade basieren auf 

den nationalen Richtwerten

(CO2-Verordnung und KlG)



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln, 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Bestehende Instrumente

• Kant. Energiegesetz KEnG/KEnV 

(teilrevidiert 2023; Solarartikel

seit 2026; Beleuchtung bis 2028; 

Elektroheizung bis 2032;

MuKEn 2025 der ENDK)

• Richtplan Kanton Bern

(aktualisiert 15.10.2025)

• etc.



Netto-Null 2050: Wie kommen wir ans Ziel?

1. Strategien/Instrumente entwickeln, 2. Klimaschutz einfordern, 3. fördern

Bestehende Instrumente

• Förderprogramm Energie 

(Heizungsersatz, GEAK-

Klassenaufstieg etc.)

• Berner Klimaprogramm

für Gemeinden

• www.energiefranken.ch



Lancierung Klimaprogramm 

7



Überblick über die 13 aktuellen Massnahmen

Klima

KL_01  |  Kommunale Klimastrategie

KL_02  |  Klimakommunikation 

KL_03  |  Partizipative Budget-Projekte

Nachhaltige Entwicklung

NE_01  |  Lagebeurteilung aus Sicht der nachhaltigen Entwicklung  

NE_02  |  Leitbild Nachhaltige Entwicklung der Gemeinde

NE_03  |  Legislaturplanung (mittelfristige politische Planung)

NE_04  |  Monitoring und Berichterstattung Nachhaltige Entwicklung

NE_05  |  Nachhaltigkeitsbeurteilung (NHB) 

NE_06  |  Nachhaltige und klimagerechte öffentliche Beschaffung

Energie

EN_01  |  Label Energiestadt

EN_02  |  Strategie für nachhaltige kommunale Gebäude

EN_03  |  Mobilitätsmanagement

EN_04  |  Smarte Beleuchtung

 



KL_01 | Kommunale Klimastrategie

Der «Wegweiser Klimastrategie für Gemeinden» 

(BAFU, 2023) führt über acht Schritte zur 

kommunalen Klimastrategie.

Ziel  Die Gemeinde verfügt über eine Klimastrategie

  mit energie- und klimapolitischen Zielen.

Förderung Maximal CHF 20 000 bestehend aus:

  Pauschale von CHF 10 000 pro Gemeinde

  plus 50 % der ext. Beratungskosten (bis 10k)

Hinweis Strategie gemäss BAFU-Wegweiser beinhaltet

 Klimaschutz und Klimaanpassung

Beispiel 5 Gemeinden in der Region Oberland Ost 

(Meiringen, Beatenberg, Grindelwald,

 Interlaken, Schwanden bei Brienz)

 Begleitung durch die Regionalkonferenz

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/publikationen-studien/publikationen/wegweiser-klimastrategie-fuer-gemeinden.html


Beispiel: Interlaken, Grindelwald, Meiringen, Schwanden bei 

Brienz, Beatenberg. Facilitator: Alina v. Allmen, Büro: conseil3



Beispiele: Interlaken, Grindelwald, Meiringen, Schwanden bei 

Brienz, Beatenberg. Facilitator: Alina v. Allmen, Büro: conseil3

Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Beispiele: Interlaken, Grindelwald, Meiringen, Schwanden bei 

Brienz, Beatenberg. Facilitator: Alina v. Allmen, Büro: conseil3

Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Klimastrategie Schwanden bei Brienz



Klimastrategie Grosshöchstetten

Beispiel Terminprogramm Lauperswil mit Sitzungen Arbeitsgruppe, Kommission und Gemeinderat



150 Gemeinden
(Stand 2026)

rund  50 BEakom 

rund  50 Energiestadt

rund  50 Berner Klimaprogramm

rund 100 NE-Prozesse

Förderung



Weitere Angebote für Gemeinden



Energieberatung
Leistungsvereinbarung

− Finanziert durch die Gemeinden der

Region seeland.biel/bienne und den Kanton

− Neutrale Beratung und Schulung auch für 

Gemeinden

− Vermittlung von Förderprogrammen

− Beat Bachmann und Team

Aus der Leistungsvereinbarung:

«Die EBS berät die Region in geeigneter 

Weise in den Bereichen Energie und Klima.»



Energie- und Klimatalk Kanton Bern

➢ Hybride Veranstaltungen in 

interessierten Gemeinden

➢ mit Beiträgen und Produkten

von Berner Unternehmungen

Alle Referate als Youtube-Videos verfügbar www.be.ch/aue

http://www.be.ch/aue


Kontakt

Kurt Aufdereggen (kurt.aufdereggen@be.ch)

Amt für Umwelt und Energie AUE

Laupenstrasse 22, 3008 Bern 

klimaprogramm.aue@be.ch | 031 633 36 51

www.be.ch/klimaprogramm
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